Moto Cross Seitenwagen

Hofmann/Wohlfarth auf Platz neun beim Deutschen Grand Prix
(ross) Die beiden Moto-Cross Seitenwagen-Teams des MV Warching haben beim Deutschen Grand Prix in Neiden am vergangenen Wochenende nach technischen Problemen noch den hervorragenden neunten bzw. zehnten Rang in der Tages-Gesamtwertung belegt. Das holländisch-lettische Duo Daniel Willemsen und Caspars Stupelis gewannen überlegen vor Marco Happich/Thomas Weinmann und den Briten Stuart Brown/Luke Peters.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Zahlreiche Zuschauer fanden am letzten Wochenende den Weg nach Neiden bei Leipzig zum Deutschen Grand Prix der Moto-Cross Seitenwagen um auf der sandig-lehmigen Strecke spektakuläre Rennen zu sehen. Sowohl der Gablinger Werner Wittmann/Premysl Novotny als auch Frank Hofmann/Mario Wohlfarth kamen mit der ihnen bestens bekannten Strecke sehr gut zurecht. Beide Gespanne hatten jedoch schon im Zeittraining mit erheblichen technischen Problemen zu kämpfen. Während sich bei Frank Hofmann der Defekt erst beim Zielsprung bemerkbar machte (es blockierte die Kette des Hinterrades beim Sprung), streikte bei Werner Wittmann schon in der ersten Runde des Qualifyings der Kupplungskorb. Allen Problemen zum Trotz sprang für ihn dennoch der dritte Rang in seiner Qualifikationsgruppe dabei heraus. Sein Vereinskollege Frank Hofmann folgte auf dem vierten Platz. Dies bedeutete für beide Warchinger Teams einen Startplatz in der ersten Reihe und für Frank Hofmann/Mario Wohlfarth die beste Platzierung in einer WM-Qualifikation in dieser Saison. Erwartungsgemäß sicherten sich die amtierenden Weltmeister Daniel Willemsen/Caspars Stupelis die Bestzeit vor den Briten Stuart Brown/Luke Peters. Das britische Team kam im ersten Lauf als Beste weg und führte zu Rennbeginn bis Daniel Willemsen/Caspars Stupelis  überholten und einem klaren Laufsieg entgegen fuhren. Werner Wittmann/Premysl Novotny reihten sich als vierte ein. Diesen Rang konnten sie auch problemlos halten obwohl sich bereits nach drei Runden der Kühlerschutz löste und den Fahrer beim Lenken behinderte. Erst als ein Stein den Bremshebel der Hinterradbremse blockierte mussten sie den vierten Rang an Marco Happich/Thomas Weinmann abgeben und als dann zu allem Übel auch noch das Ventil des Hinterrades riss, reichte es nach einem Reifenwechsel im Ziel nur noch zu Rang 24. Das zweite Warchinger Team Frank Hofmann kam außerhalb der Top Ten aus Runde eins zurück, konnte sich aber im Laufe des Rennens bis auf Rang acht verbessern. Beim Kampf mit Hendrickx/v.d. Lagemaat agierten Hofmann/Wohlfarth aber zu brav und fand keinen Weg vorbei.  Sie mußten sich ein paar Runden vor Schluß sogar noch von Bertram Martin/Bruno Kaelin auf Rang neun verdrängen lassen. Der zweite Lauf lief dann für die Warchinger Gespanne weitaus besser. Trotz der vielen Mängel die in der Rennpause zu beheben waren konnten sich Werner Wittmann/Premysl Novotny gleich als zweite beim Start einreihen, doch bereits in der zweiten Kurve wurde der Beifahrer Premysl Novotny von einem Konkurrenten dermaßen behindert, dass sie auf den dritten Platz zurückfielen. Sie konnten aber auf der stark zerschlissenen Strecke im Laufe des Rennens alle Angriffe nach hinten abwehren und bis ins Ziel einen ausreichenden Vorsprung für einen dritten Rang herausfahren. Frank Hofmann/Mario Wohlfarth reihten sich als neunte im Feld ein. Fünf Runden vor Schluß bekam jedoch das Seitenwagenrad wegen eines Steins einen Plattfuß. Anstatt das Rad zu wechseln entschieden sie sich weiterzufahren um nicht zu viel Zeit zu verlieren. Dies rächte sich jedoch zwei Runden vor Schluss. Bis dahin hatten sie nur einen Platz verloren, doch durch die stärkere Belastung auf den Hinterreifen wurde dieser ebenfalls noch platt und an ein hohes Tempo war nicht mehr zu denken. So schleppten sie sich noch als Zwölfte ins Ziel und waren unter diesen Umständen mit neun WM-Punkten mehr als zufrieden. Daniel Willemsen/Caspars Stupelis siegten diesmal vor Marco Happich/Thomas Weinmann, die damit auch hinter den amtierenden Weltmeistern Zweite in der Tageswertung wurden. Auf Rang neun folgte das Team vom MV Warching als zweitbestes deutsches Team gefolgt von den Warchinger Teamkollegen Werner Wittmann/Premysl Novotny. 
Schon am Mittwoch starten die Warchinger WM-Teams die Reise ins Baltikum. In Jaanikeese findet am kommenden Wochenende der Grand Prix von Estland statt, eine Woche später geht es ins benachbarte Lettland nach Cesis.  Dort wird Frank Hofmann vom MV Warching mit Ludo Somers aus Belgien starten. Für kommende Woche steht ein Start mangels Beifahrer jedoch noch in den Sternen. Der Gablinger Werner Wittmann und sein tschechischer Beifahrer Premysl Novotny haben sich für die beiden WM-Rennen im Baltikum wieder viel vorgenommen und wollen nach dem eher durchwachsenen mit technischen Problemen gespickten Heim-Grand-Prix in Neiden wieder auf dem Treppchen stehen. Dies ist auch in der WM-Gesamt-Wertung am Ende der Saison ihr großes Ziel ist.
Der WM-Stand nach dem Grand Prix von Deutschland:

1. Willemsen/Stupelis

311 Punkte

2. Brown/Peters

216 P.

3. Kaurit/Jakk


211 P.

4. Happich/Weinmann
194 P.

5. Scherbinin/Sosnovskikh
184 P.

9. Wittmann/Novotny

143 P.

15. Hofmann/Wohlfarth
  88 P.
